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Karlsruhe , 24 . Juli . Mit unserer E n -
qcte in Betreff der Lage des Klein¬
em erb es wird es Ernst . Trotz der geringen
sinpathie , welche der Veranstaltung von
Sten der Gewerbevereine des Landes ent -
gemgebracht wird . Letztere befürchten nämlich ,
da die Enquete wegen der intimen Angclegen -
hcen . die sie zur Erörterung bringen müßte ,
wtrend die Profcssionisten hierüber ein
beceifiiches Stillschweigen bewahren würden ,
weig Praktischen Nutzen bringen werde .
Dtnoch ist jetzt der 28 L-eiten umfassende
Figebogen an 35 Aemter hinausgegeben
wcdcn, also beinahe an so viele , als Orte
de landwirthschaftlichen Enquete unterworfen
wrden .

* Durlach , 28 . Juli . Auf Mittwoch
de 6 . August d. I . , Vormittags 9s( Uhr . ist
inden hiesigen Rathhaussaal die Diözesan -
Snode einberufen .

Deutsches Reich .
- - Kaiser Wilhelm nimmt in Gastein

fü sich, sein Gefolge und seine Dienerschaft
5^ Zimmer in Anspruch . Davon sind 34 im
Bdeschloß , 10 wurden bei Straubinger und 10
ir sogenannten Schwaigerhause genommen .
Ir diese 54 Zimmer bezahlt die kaiserliche
Masse für die Dauer der Kur , also für 21
Hge , 5000 Gulden Der Kaiser nimmt außer
dn ersten Frühstück regelmäßig nur zwei
Mahlzeiten zu sich , das Frühstück im engsten

Feise und die Hauptmahlzeit zwischen 5 und
«Mhr , an welcher selten weniger als 10 und
remals mehr als 15 Personen theilnehmen .
.um Frühstück müssen jeden Tag Krebse auf -
stragen werden . Die Speisefolge der Haupt -
whlzeit besteht aus Suppe . Fisch , Beef . zwxi
uspeisen (Gemüse ic.) , Braten . Mehlspeise ,
iebäck und Obst . Für das Gedeck ohne Wein
!erden 12 Gulden vergütet . Den Wein für
:n eigenen Gebrauch führt der Kaiser mit
ch . Der Kaiser sieht , wie Personen , die ihn
rr Monaten sahen , versichern , wieder viel

frischer aus und bewährt auch stets sein aus¬
gezeichnetes Gedächtniß .

* Das deutsche kronprinzliche Paar
ist nebst den Prinzessinnen - Töchtern Sophie ,
Margarethe und Viktoria am Mittwoch nach
England abgereist .

* Der Rücktritt des bekannten Centrums -
mitgliedcs vr . Majunke vom öffentlichen
Leben wird in unseren parlamentarischen Kreisen
als ein Ercigniß betrachtet . Auf Befehl des
Fürstbischofs von Breslau hat l)r . Majunke
sein Mandat zum Reichstage für Trier und
sein Mandat zum preußischen Abgeordneten¬
hause für Geldern - Kempcn niedergclegt , um in
den stillen Wirkungskreis eines Seelsorgers auf
dem Lande zurückzukehren und wird er vom
I . Oktober ab als Pfarrer in Hochkirch bei
Glogau funktionircn . Von Seiten der Presse
aller Parteien wird dieser Vorgang lebhaft
kommentirt , ohne daß man bis jetzt weiß , wer
eigentlich die treibenden Kräfte waren , die den
Breslauer Fürstbischofveranlaßtcn . derCentrums -
partei eines ihrer hervorragendsten Mitglieder
in so überraschender Weife zu entziehen . Denn
dies war vr . Majunke unstreitig und wie er
mit schneidiger Beredsamkeit auf der parla¬
mentarischen Tribüne die Interessen seiner
Partei vertrat , so diente er ihnen mit seiner
scharfen Feder in den Spalten der „ Germania " ,
die erst durch ihn ihre Stellung als leitendes
Blatt in der Centrumspresse erhielt . Im Centrum
gehörteMajunkeder „ demokratisirendcn " Richtung
an , welche den Führern der Partei schon groß «
Schwierigkeiten bereitet hat und vielleicht dürfte
hierin der Schlüssel zu seinem Plötzlichen Aus¬
scheiden aus dem parlamentarischen und
journalistischen Leben zu suchen sein . Ob vr .
Majunke seine neue ländliche Pfarrei bald mit
einer hervorragenderen Stellung wieder ver¬
tauschen wird , steht einstweilen dahin .

* Die Mittheilungen über Zeit und Ort
der diesjährigen Begegnung zwischen Kaiser
Wilhelm und Kaiser Franz Josef lauten
noch immer ziemlich widersprechend . Neben
Ischl , der Sommervillegiatur des österreichischen

Kaiscrpaares , wird jetzt auch das so herrlich
gelegene Ebensee am Gmundener See als Ort
des Rendez - vous bezeichnet und als Tag des¬
selben nennt man bald den 5 . , bald den
7 . August . Vielleicht ist folgende Meldung
der Wiener „ Presse " der Sachlage am meisten
entsprechend : „ Falls am Tage der Abreise des
deutschen Kaisers in Gastein schönes Wetter
sein sollte , fährt Kaiser Wilhelm über Selzthal
nach Aussec, woselbst er übernachten wird . Am
nächsten Tage setzt der greise Monarch die
Fahrt nach Ischl fort , woselbst er am 7 . August
präzis 12 Uhr Mittags eintrifft . Die Be¬
gegnung beider Monarchen findet in diesem
Falle in Obertraun statt . Bei ungünstiger
Witterung geht die Reise des deutschen Kaisers
direkt nach Ischl ; dann findet die Begrüßung
Kaiser Franz Josef 's durch unfern Kaiser in
Ebensee statt .

* Von kleineren aus dieser Woche vor¬
liegenden Nachrichten ist lediglich zu registriren ,
daß die Personalveränderung bei der preußischen
Gesandtschaft beim Vatikan nunmehr perfekt
geworden ist . An Stelle des an die deutsche
Botschaft in Paris versetzten Freiherrn von
Rothenhann wurde Graf von Monts zum
Sekretär der preußischen Gesandtschaft beim ,
Vatikan ernannt und ist derselbe am Dienstag
auf seinem neuen Posten eingetroffcn . Bald
nach seiner Ankunft stattete Graf von Monts
dem Kardinal - Staatssekretär Jakobini einen
Besuch ab .

* Der in Frankfurt a . M . abgehaltcne
deutsche Handwerkertag bildet das einzige
erwähnenswerthe Ereigniß der Woche auf dem
Gebiete der inneren Angelegenheiten . Ob die
auf demselben gefaßten Resolutionen , welche
durchweg im Sinne der konservativen und der
CentrumsPartci abgefaßt sind und sich direkt
gegen verschiedene freiheitliche Errungenschaften
unserer Zeit auf gewerblichem Gebiete richten ,
auch der Gesinnung der Mehrzahl des deutschen
Handwerkerstandes entsprechen , wollen wir hiex
nicht weiter untersuchen . Besucht war der
Handwerkertag von etwa 200 Delegirten und
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VIII .

„ Siehst Du den Vogel dort oben auf dem
Baum ? Nein , mehr rechts , vorn auf dem
Hauptast . "

„ Den großen Raben ? Ja .
"

„ Nun , so zeig' mir Deine Kunst . "

Dieses waren die ersten Worte , welche der
Hörster mit seinem Knaben wechselte, seit sie
n den düsteren Wald geschritten , durch dessen
'ichtes Laubdach nur hier und da verstohlen
ein Sonnenstrahl die Baumstämme hinuntcrglitt .

Der Vater war stehen geblieben und wies
nit dem Finger in die Höhe , wo sich ein
Vogel auf schwankenden Zweigen wiegte .

„ Den sollst Du schießen, Kind ; Waidmanns
Heil dazu .

"
Er hatte das in einem Tone gesagt , der

Rcht zu den Worten passen wollte ; verschleiert
»nd düster war die Stimme , mit der er ihm
Glück wünschte und ihm gebot , zu schießen.

Der Knabe hob langsam die schwere Büchse
>n die Höhe , zielte langsam auf den Raben , der
lein dunkles Gefieder im sonnenstrahle glänzen
«cß ; endlich erdröhnte der Schuß , ein kreischendes
Geschrei erhob sich , schwere Flügel klatschten
aneinander , dann rauschte cs durch die Büsche
und der dunkle Vogel fiel zu Füßen des

Schützen nieder , dessen Antlitz und Augen
freudig aufblitzten , während der Förster rief :

„ Gelt , das war ein guter Schuß , mein
Junge ; ich hätte nicht gedacht , daß Du so
tapfer mit der Büchse umzugehcn wüßtest , —
aber Du kannst noch heute einen besseren
Meisterschuß thun, " fuhr er unsicher fort und
brach dann plötzlich ab , indem er langsam weiter
schritt , während der Knabe seiner Beute eine
Flügelfeder auszog und sie kokett an seinen
Hut steckte .

Stillschweigend gingen die Beiden neben
einander her , fröhlich schaute der Sohn rings
nach allen Seiten hin , während in der Brust
des Vaters sich Gedanken auf Gedanken drängten .

„ Was Hab ' ich gegen diese Feinde der
Deutschen , gegen meine eigenen Landsleute zu
kämpfen ? " dachte er bei sich. „ Soll ich
vielleicht für diesen Emigranten , diesen hoch¬
mütigen Baron , oder für das Gut der Bauern
hier mein Leben in die Schanze schlagen ?
Nein , das ist es nicht , was mich immer weiter
treibt , vielleicht ist es auch nicht der Rache¬
gedanke an den Tod meines armen Vaters ,
meiner unglücklichen Mutter , es ist das Blut
des Gemordeten , das mich fort und fort tiefer
in die Schuld hineinjagt ; ihm Hab ich das
Leben genommen , und meinem Kinde soll ich
nun die reine Seele , das kindliche Vertrauen
rauben ? Nein , nein , ich will nicht weiter , ich
will am Rande des Verderbens stehen bleiben ,
aber nicht mehr und mehr den Weg zum
Abgrund hinuntcrsteigen , davor soll mich mein

guter Geist bewahren . Und doch, ich kann
nicht mehr zurück, wollte ich jetzt mein Vor¬
haben aufgebcn , so forschte man meiner Ver¬
gangenheit nach, die ewig von dem Dunkel des
Geheimnisses bedeckt sein muß . Dieser armselige
Baron würde nicht schweigen , rings wäre
der Verräthcr von Messern . Kdroht , rings
lauerten auf ihn die Büchsen der Bauern . O
nein , meine Achtung soll mir bleiben , mein
Leben laß ich mir nicht rauben ; ehe ich meine
Ausgabe vollendet , darf ich nicht sterben . —

Ja . ich muß vorwärts , von Schuld zu Schuld ,
von einer Sünde zu tausend anderen ; und so
will ich denn nicht zaudern und mich retten
durch den Untergang meiner Freunde , meiner
Kinder und Brüder ! "

Er war stehen geblieben , uneingedenk seines
Knaben , welcher ängstlich an einem Baum¬
stamme lehnte und in das verstörte Antlitz des
Försters blickte.
>--4 „ Vater , «was fehlt Dir . bist Du krank ? "

stammelte er endlich verwirrt hervor ; der aber
strich sich das dunkle Haar aus der Stirn und
faßte die Hand des Knaben .

„ Es mag wohl sein, " murmelte er , „ doch
es wird schon vorübergehen , ich fühle ja schon
jetzt nichts mehr . "

Mit diesen Worten raffte er sich aus seinem
düsteren Träumen und Denken auf und unter¬
brach dann nach einer längeren Pause das
drückende Stillschweigen .

„ Du sollst heute noch Großes vollführcn
mein Kind, " begann er langsam und stockend .
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sei hierbei als Curiosum erwähnt , daß der
Dclegirte der Frankfurter Schuhmacher -Innung ,
Herr Mondrivn , es vorzog , anstatt seine Innung
auf dem Handwerkertage zu repräsentiren , als
Schütze nach — Leipzig zu fahren ! — Im
Uebrigen schreiten die Vorbereitungen anläßlichder nächsten Reichstagswahlen rüstig vorwärts
und sind bereits in einer großen Anzahl von
Wahlkreisen die Kandidaten der einzelnen Parteien
definitiv nominirt worden . Voraussichtlich wird
der kommende Wahlkampf dem von ! 88I an
Leidenschaftlichkeit nichts nachgeben und kann
man weiter jetzt schon behaupten , daß sich auch
diesmal eine große Anzahl von Stichwahlen
nothwendig machen werden .* Am verflossenen Sonntag erreichte das
deutsche Bundesschießen in Leipzig sein
Ende und werden sich die Mitglieder des deutschen
Schützenbundes erst in vier Jahren zum nächsten
allgemeinen Bundesfchießen wieder zusammcn -
finden und zwar in der alten Kaiserstadt
Frankfurt am Main . Es waren herrliche Fest¬
tage , die in Leipzigs Mauern begangen wurden
und alle Festthcilnehmer — in erster Linie die
Schützen — werden sicherlich nur mit an¬
genehmen Erinnerungen an das große nationale
Fest , dem sie diesmal beigewohnt haben , in die
Heimath zurückgekehrt sein . Ungetrübt von
Politischen und religiösen Gegensätzen und
Streitfragen , hat dasselbe doch gezeigt , daß alle
deutschen Stämme ohne Unterschied von dem¬
selben lebhaften nationalen Sinne beseelt , daß
sie gewillt sind , auch fürder kräftig zu Kaiser
und Reich zu stehen und dies ist einer der
schönsten Erfolge , den wir vom VIll . deutschen
Vundesschicßen verzeichnen tonnen .* Tie Wahlbewegung anläßlich der be¬
vorstehenden Reichstagswahlen ist nunmehr
in vollem Muß und verschiedene Momente
deuten darauf hin , daß der diesjährige Wahl¬
kampf demjenigen von 1881 an Lebhaftigkeit
nichts nachgeben wird . Eine charakteristische
Erscheinung für unsere Parteiverhältnisse ist es,
daß sich voraussichtlich auch diesmal zahlreiche
Stichwahlen nothwendig machen werden ; so
sind z. V . in Nürnberg nicht weniger als vier
Kandidaten und in dem benachbarten Fürth
gar fünf Kandidaten für den Reichstag auf -
gestellt und diese Erscheinung kann man auch
in vielen andern Wahlkreisen beobachten . Einen
erfreulichen Gegensatz hierzu bildet das Zusaw men -
gehcn der gemäßigten Elemente , wie man dies
in Elberfeld beobachten kann , wo sich National¬
liberale und Freikonservative über einen gemein¬
samen Reichstags - Kandidatin , den Missions -
Inspektor vr . Fabri . geeinigt haben ; hoffentlich
findet dieses Verfahren auch anderwärts Nach¬
ahmung

Die Leipziger Lebensversicherungs -Gesell -

„ ich brauche Dir nicht zu erzählen , wie die
Franzosen in unfern Thälern gehaust haben ,
selbst hast Du die Unterdrückungen erlebt , die
wir erduldet . Du hast gesehen, wie sie den
Bauern selbst das Beste geraubt haben ; Du
weißt alles dieses, und die Klagen der Nachbarn
haben Dein Ohr getroffen . Wir thun also
nur Recht , wenn wir uns mit den Waffen an
jenen rächen , jetzt , wo wir die Macht haben ,
denn besiegt bei Würzburg eilen die Franzosen
dem Rheine zu . "

Er schwieg, als ob er cs nicht wage , weiter
zu reden , und auch der Knabe unterbrach nicht
das augenblickliche Stillschweigen ; endlich fuhr
der Förster wieder fort :

„Viele von den Männern der Umgegend
haben sich zusammen geschämt , um dieses
Nachewerk auszuführen ; schon ist der Aufstand
überall ausgcbrochen , längst sind die -Lignal -
feucr auf den Bergen erloschen , und wo sich
einzelne Soldaten sehen lassen , fallen sic der
Volkswuth zum Opfer . Ich stehe also nicht
allein mit meinem Hasse da . viele Tapfere
unterstützen mich , mancher Franke ruht hier¬
an heimlicher Stelle in den Wäldern des
Spessart verscharrt . Sie zu erschlagen ist
unser Recht , unsere Pflicht , denn die Einzelnen
sollen büßen , was die große Menge des
Volkes in ihrer tollen Wuth verbrochen hat .
Meinst Du nicht auch ? "

Ter Knabe schwieg.

(Fortsetzung folgt .)

schüft richtet an ihre Vertreter ein Rundschreiben ,in welchem sie durch Zahlen nachweist , daß die
Cholera furcht gegenüber den „ Verheerungen " .
welche die Seuche anrichtst oder vielmehr seit50 Jahren in Deutschland angerichtet hat ,weit übertrieben ist . Nach den genauen
Ermittelungen der Gesellschaft starben :

ersieht man daraus nur , daß wir nochpicht I ^ schlin einer Normalzeit leben , und daß Gshrteund Behörden die Zeit nicht machen .— Abnahme der Schweizer Reisen , kickt
nur nach Paris ist das Reisen jstzt gleich lull .— Das liegt in der Jahreszeit . Auch die Rsen - ^ .„ je,nach der Schweiz sind auf ein Minimum reiuirt
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nach der Schweiz sind auf ein Minimum redzirt .Die große Masse der Vergnügungszüglerund
Erholungsbedürftigen wendet sich seit dem lus -
bruch der Epidemie in Süd -Frankreich mchTirol , so daß man einer Ueberfluthung der
Badeorte in den bayerischen Alpen und im
Salzkammeigut entgegensieht . Die Einnahren 4-kint

Man wird aus diesen Zahlen die beruhigende
Ueberzeugung gewinnen dürfen , daß Deutschlandder Verbreitung epidemischer Krankheiten keinen
günstigen Boden bietet . Während in Indiendie Cholera zeitweise die Bevölkerung ganzer
laudstriche dczimirt . hat sie bei uns selbst bei

ihrem heftigsten Auftreten im Jahre 1866
nur etwas mehr als ein halbes Proc . der
Bevölkerung dahingerafst und zu den sümmt -
lichen Todesfällen noch nicht den fünften Theil
beigctragen . Tie Ursachen , welche das Auf¬treten der Cholera bei uns ungleich weniger
gefährlich machen , als im Orient , sind ohne
Zweifel nicht allein im Klima , sondern nament¬
lich in den besseren Wohnnngs , Nahrungs¬und gcsundhcitspolizeilichen Verhältnissen , deren
wir uns erfreuen , zu suchen. Das soll uns
jedoch nicht bestimmen , bei den Vorsichts - ,Veri .ütungs und Verhaltungs - Maßregeln auchnur das Allergeringste zu verabsäumen oder
außer Acht zu lassen .

— Ter Deutsche , dem '
S am Nationaifeft in

Paris so übel erging , ist ein Schwabe llr .
Wurster aus Reutlingen . Er hatte sich in
auffälliger Jägerscher Wolltracht als einziger
Deutscher unter die Franzosen gemischt , um zusehen , wic 's bei den Demonstrationen am Elsaß -
Denkmal zugchcn werde . Das nennen viele
Zeitungen einen Schwabenstreich und ersparen
ihm nicht mancherlei Vorwürfe . Dabei fließenfür die Süddeutschen Mahnungen ein , nichtimmer ohne Noth nach Paris zn reisen , als ob
es das deutsche Mekka sei , und lieber die
deutsche Reichs-Hauptstadt , die Oft - und Nord¬
seeküste und die Städte kennen zu lernen , wo 's
viele schöne und gute Tiuge zu studiren gebe.Tos werde auch dos deutsche Nationalgesühlbeleben und stärken .

— Tic Gelehrten und Behörden beschäftigen
sich viel mit der Einrichtung und Einführungeiner Normalzeit in Deutschland . Vorläufig

der noch der Schweiz führenden Bahnen nd
sehr zurückgcgangen , in den Schlafwagen , in
denen sonst um diese Zeit die Plätze wvän -
lang vorher belegt werden mußten , kann lan
auf den Schweizer Touren jederzeit sofort er - ,
sorgt werden . So machen sich die französihen
Zustände auch schon jetzt in der Schweiz bemer 'ich . ,— Desinfektion , ein schlechtes Art ,aber eine vortreffliche Sache und dreifach vth -
wcndig in diesen heißen Tagen und beider
drohenden Cholera . Aus Frankreich , Vellen ,der Schweiz u . s. w . sind so viele Bestellugcn
auf Desinfektionsmittel eingelausen , daß die
Preise , namentlich die Corbolpräparate um
100 PC . in die Höhe gegangen sind .

Schwei ; .* Las frcundnachbarliche Verhältniß zwihender Schweiz und Italien ist gegenwctigein recht gedrücktes . In der Schweiz hercht
wegen der von der italienischen Regierung lügender Cholera getroffenen Grenzsperrmaßrestnidie mit großer Rigorisät gehandhabt weren .
tiefe Verstimmung gegen das römische Kacket ,
zumal die Bemühungen des schweizerischenge¬
sandten in Nom , Badier , Italien zur Rck-
gängigmachung der Sperrmaßregeln zu be¬
wegen . bis jetzt völlig vergeblich gewesen sid .
Vielleicht kommt aber die italienische Regierng
selbst zu der Einsicht , wie nutzlos im Grude
derartige Delatorische Maßregeln gegenüber er
Cholera sind . Vorerst ist freilich in Jtabm
die Landquarantäne für die aus Frankrck
und der Schweiz kommenden Reisenden vor 5
auf 7 Tage erhöht worden .

* Das Treiben der „ Heilsarmee " in et
Schweiz hat in Bern wiederholte ErFe
gegen die Salutisten veranlaßt und in Bell
beschloß eine große Volksversammlung , du
Bundesrath um das Verbot der Salutiste -
rtzrsainmluugcn und um die Ausweisung ali-
ländischer Salutistenoffiziere anzugehen .

Frankreich .* Die französische Politik kommt as
ihren auswärtigen Abenteuern gar nicht hcrar . .
Noch ist der neueste Streitfall mit China nüt

Verschiedenes .
— Einen Tistanz - Ritt , welcher Berlin

zum Ausgangspunkt und Wien zum Endziel
hatte , hat ein preußischer Lieutenant , Graf Scre ,mit seiner englischen Vollblutftute „ Maloja "
am 15 . d . M . beendigt . Ter Reiter legre dieseStrecke von 88 Meilen innerhalb kl Tagen ,Von denen ein Tag als Rasttag diente , zurück,
so daß also auf jeden Tag durchschnittlich 9
Meilen , d . i . 60,5 Km . entfielen , und zwarwurden zu dieser Leistung wegen der großen
Hitze die Morgen - und Abendstunden gewählt .
Roß und Reiter sind Dienstag Abend 7 Uhr .
nach kurzer Rast in Stockcrau , in Wien wohl¬
behalten eingetroffen .

— Ein neuer Salat . Wie so manchesim Leben achtlos fortgeworfen wird , weil man
seinen Werth nicht kennt oder unterschätzt , so
geschieht es auch mit vielen heimischen Boden -
Erzeugnissen , die , wenn man sie zu nützen
verstände , unsere Tafel um manches schmackhafte
Gericht bereichern würden . Wohl kaum hat
jemand beispielsweise daran gtdacht , daß in
dem unscheinbaren struppigen Kraut des
Radieschens eines der zartesten und wohl¬
schmeckendsten Salatgemüse steckt : Die Blatt¬
stengel des Radieschens nämlich . Bieten dieselben
an und für sich mit Pfeffer und Salz eine
schätzenswerthe Beigabe zum Butterbrod . so sind
sie, als Salat zubereitet , geradezu köstlich. Man
entfernt die Blätter von den Stengeln , reinigt
diese sorgfältig und wäscht sie einige Male in
frischem Wasser . Tann werden die Stengel

Die ^
klein geschnitten oder auch fein gewiegt , etwe-
: alz daran gcthan und , damit das Salz durö-

zieht , etwa t bis 2 Stunden stehen gclassej.
Kurz vor dem Genuß thut man Oel ms
Essig , noch Belieben auch etwas Pfeffer daraz— In der Nähe von Köln hielt Haupt
mann Hennecke Felddienstübungen mit seiiieiD
Kompagnie . Ta naht sich ein LeichenzugA Seite 5-
Der Hauptmann ritt an den Zug heran : WesMÄauordiist der Gestorbene ? — „ Johann Menralts
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des Bestder letzte Veteran unseres Kreises aus dem BesMon die t
freiungskrieg von 1813 "

. Sofort schloß er siqWund 52
mit seiner Kompagnie dem Zuge an , geleitetjM Absatz 1
ihn auf den Gottesacker und ließ die übliche» ! 2 ,
Ehrensalven über das Grab geben . Äivegm j,

— Der älteste deutsche Lehrer i>^ ?s"Ehmji
Herr Josef Kaspars zu Jüchen im Regicrunasch
bezirk Düsseldorf . Er ist 60 Jahre im Dienst ! chhat kürzlich sein diamantenes Ämtsjubiläui :
gefeiert und denkt noch lange nicht daran , aus
seinen Lorbeeren auszuruhen .

— Drei Studentencorps in Bresta »
veranstalteten dieser Tage eine prächtige Ausfahrtim Kostüm , mit Vorrcitern , Bannerträger »
und Musikbanden nach dem Bahnhof , hintet ^dem langen Wagenzug wurde ein KamcelsammsReiter geführt . Vom Bahnhvf gingt - uackH; ^ .Mettkau und von da nach Zopten , wo eüM AKommers mit Champagner stcittfindet . Halhi -ABreslau war ans den Beinen , aber manchebDV ^
alte Herr summte in den Bart : Ach , wennd : > ? ^
Herren Söhne wüßten der Herren ElteurrW i
große Noth !
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^ schlichtet nd schon taucht die Madagaskar -
Lage wicrum in drohender Gestalt am
politischen orizonte auf . Die Unterhandlungen
Mischen d , Franzosen und den Howas sind
Mig abgccochen Morden . Elftere verlangen

h die Nsen < .Wenigen Theil Madagaskars , der . nördlich
rmredzirt . 10 . «rad südlicher Breite liegt , sowie
züglerund Kriegsitschadigung von drei Millionen Frks .

pnd Schadshaltung aller Ausländer , welche
während dl letzten Krieges Verluste - erlitten
haben . D die Howas alle diese Forderungen
abgelehnt Iben , so bereiten die auf Madagaskar

q befindliche französischen Streitkräfte einen all¬
gemeinen ngriff auf die sehr starken vor der
Hauptstadkannamorivo befindlichen Stellungen
her Howaevor . Unter den inneren Angelegen¬
heiten Frakrcichs stehen nach wie vor die Ver -
fassungsrevion und die Cholera obenan . Ueber
elftere woll der Senat am Donnerstag definitiv
Beschluß foen , doch liegt über den Ausgang
der VerhanUng zur Stunde noch nichts Näheres
por . Was die Cholera anbelangt , so wird
deren Auftten in Paris von offiziöser Seite
entschieden r Abrede gestellt , dagegen unterliegt
es kaum rchr einem Zweifel , daß sie nicht
nur in Mseille und Toulon , sondern nun
auch in Ars mit voller Heftigkeit auftritt ,
da Privatbichte von zwanzig Cholera - Todes¬
fällen berieten , die sich bis jetzt in letztgenannter
Stadt ereilet hoben sollen .
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* Naäxweitägigcn Verhandlungen hat der
französiche L - enat die Generaldisknssion
überdieVeassungSrevisions -Vorlagc am Freitag

zu Ende geführt und ist am Samstag in die
Spezialdiskussion eingetreten . Die Verhandlungen
haben gezeigt , daß der Senat entschlossen ist ,
auf seinen finanziellen Befugnissen zu beharren ,
die ihm Artikel 8 der Vorlage absprechen will
und auch die beruhigenden Ausführungen , die
Ministerpräsident Ferrh in der Freitagssitzung
des Senats machte , scheinen keinen Eindruä
auf den Senat hervorgebracht zu haben . Falls
es nicht noch gelingt , in letzter Stunde einen
vermittelnden Weg zwischen Regierung und
Kammer einer - und dem Senat anderseits auf -
zusindcn , so wird die Revision nicht zu Stande
kommen .

* Die Cholera hat in Marseille wie in
Toulon bedeutend an Heftigkeit nachgelassen .

England .
* In England ist die egyptische Frage

einstweilen a«1 acta gelegt worden und steht
man daselbst vollständig unter dem Eindrücke
der gegen das Haus der Lords im Gange be¬
findlichen Bewegung . Das am Montag im
Hydepark zu London abgehaltene Massenmeeting
in Sachen der Wahlreformbill , an welchem
gegen 10,000 Personen thcilnahmcn , war un¬
streitig eine großartige Demonstration des
Volkswillens und dürste dieselben den Lords
des Oberhauses zur Genüge gezeigt haben , wie
wenig Aussicht auf Erfolg ihre ablehnende
Haltung gegenüber der Wahlreformbill hat .

Belgien .* Das neu gewählte belgische Par¬
lament ist am Dienstag zusammengetreten

und gelangte die neue klerikale Aera in Belgien
gleich bei den Präsidentenwahlen der Abge¬
ordnetenkammer zum charakteristischen Ausdruck .
Sowohl Präsident Thibaut als auch die beiden
Vicepräsidciiten Tack und de Lantshecre gehören
der Rechten an . Auch wurde vom Minister
des Auswärtigen unter Beifall der Rechten
und Protesten der Linken eine Vorlage eilige-
bracht , welche um den erforderlichen Kredit für
die Wiederherstellung diplomatischer Beziehungen
zwischen Belgien und dem päpstlichen Stuhle
nachsucht . Natürlich wird der Kredit von der
Kammer bewilligt werden .

Dänemark .
— Dänemark ist das Land , das sich am

wenigsten vor dem Einfall der Cholera zu
fürchten braucht , denn in Kopenhagen tagt
demnächst der internationale Acrzte -
Congreß . Ueber 1000 Aerzte aus aller
Herren Länder werden da Zusammenkommen
und ihre Meinungen austauschen . Ter Congreß
wird nächst dem Londoner der am stärksten
besuchte von allen sein.

Rumänien .
* Der Besuch des Königs Karl von

Rumänien am Belgrader Hofe wird ,
neueren Dispositionen zu Folge erst im Oktober
d . I . stattfinden . In Wien sieht man der
angekündigten Begegnung zwischen den Herrschern
Rumäniens und Serbiens mit besonderem
Interesse entgegen , indem man von derselben
eine weitere Annäherung beider Staaten an
die österreichische Politik hofft .

AmLsverkürrdigurrgsblatt für den Amtsbezirk Dnrkach .
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Du Kleinhandel mit Spiritus betreffend .
Nr . j>398 . Der Kleinhandel mit Spiritus , gleichgiltig zu welchem

Zwecke, bars gesetzlicher Vorschrift ß . 33 der Gewerbe -Ordnung
und 88 - i und 47 der Verordnung vom 23 . DezetzHer 1883 — gemäß ,
wie der Kinhandel mit Branntwein , der Erlaubniß , welch letztere nur
dann zu jtheilen ist , wenn ein Bedürfniß des Publikums hiefür nach-
gkwicsen s.

Alsfileinhandcl ist zu betrachten der Verkauf iu Mengen unter
einem Ls er , und darf hiernach ohne Konzession unter einem Liter
weder Drjntwein noch Spiritus abgegeben werden . Da diese Vor¬
schriften ii diesseitigem Bezirke nicht überall eingehalten Werden , ver¬
öffentliche » Wir dies zur allgemeinen Kenntnißnahme

' und Darnach -
achtung nit dem . daß wir im Uebertretnngsfalle , welcher durch 8 - 147
Absatz I fisfer 1 der Gewerbe -Ordnung mit Geldstrafe bis zu 300 Mk „
und im öwermögenssalle mit Haft bedroht ist . unnachsichtlich straf -
gcrichtlich « Einschreiten veranlassen werden .

DieLürgermeistcräniter werden veranlaßt , dies in ihren Gemeinden
weiter zu veröffentlichen , den Vollzug zu überwachen und Ucbertretungen
anher zurAnzeige zu bringen .

Du - lach den 23 . Juli 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .
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Die Ehebung von Baugebühren zur Gemeindekaffe
betreffend .

Nn die Kenreinderätbe des Wezirks !
Nr« 0289 . Nach Inhalt des 8 - 55 der Bauverordnung vom

sö . Mai '869 — neue Fassung , Gesetzes- und Verordnungsblatt 1874' Seite 5^ — känn für die Kosten der Baubeaufsichtigung in der örtlichen<̂ uordrsiig oder durch Beschluß des Gemeinderaths mit Genehmigung
des Beziksamtcs den Bauunternehmern die Entrichtung einer Gebühr
an die ticmeindekasse auferlegt werden , welche in den Fällen der 88 - 50
und 52 »er Bauvervrdnung bis aus 40 Mk . , in den Fällen des 8 - 51
Absatz 1 ebenda bis auf 20 Mk . sich belaufen darf .

D aber für keine der Bezirksgemeinden eine Bestimmung hier -
wegen i, der örtlichen Bauordnung getroffen oder ein mit Staats -
Nnchmsung versehener Gemeindcrathsdeschluß vorlicgt , dessenungeachtetaber iw Gebühren für den ständigen Sachverständigen der Orts -
"aukonmssion von den Bauunternehmern zur Gemeindekasse rückerhobcnwerden was unzulässig erscheint und auch die Gebühr eine für oben
SencmrU: Fälle eine voransbestimmte sein muß , werden die Gemeinde -
^ the kranlaßt , und zwar nunmehr auf Grund des 8 - 71 Absatz I u . 2
B G^mndx -Ord „ ung . welcher bezüglich der Einführung solcher Ge¬
hrenden 8 - 55 der Bauverordnung abändcrt . unter Zuzug der nach
^ 92 und 93 der Gemeindcordnung Stimmberechtigten zu berathen ,M D beschließen , ob und bejahenden Falles , welche fest bestimmten
Mtzen von den Bauunternehmern zur Deckung der aus der Gemeinde -
^ t zahlenden Baubeaufsichtigungskosten zur Gemeindekasse erhoben

sollen . Ueber das Ergebniß der Berathung und BeschlußfassungM Vorlage an die Gemeinde beziehungsweise Bürgerausschuß zur""'Miung Bericht anher zu erstatten und zwar innerhalb 3 Wochen ,
kurlach den 24 . Juli 1884 .

Grohhcrzoglichcs Bezirksamt .
G r u b e r .

liegenschaftMrKeigmlNK .
jfDurlachZ In Folge richter¬

licher Verfügung werden aus der
KonkursmassedeSKausman ns
Friedrich Bari «? dahier am

Mittwoch den 30 . Jnli ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhau sc dahier die nach-
verzeichnetcn Liegenschaften hiesiger
Gemarkung :

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Ladeneinrichtung , Schopf
und Schwcinstall , in der Haupt¬
straße dahier , taxirt zu
24,000 Mk . ,

2 . Ein zweistöckiges Fabrikgebäude
mit Magazin , Schopfbau . Re¬
mise und Gärtchen , in der
Mühlstraße dahier , taxirt zu
12,000 Mk . ,

3 . 18 Ar 54 Meter Acker an der
Türrbach , taxirt zu 800 Mk . ,

4 . 15 Ar 27 Meter Weinberg im
Rvthkamm , taxirt zu 300 Mk . ,

5 . 14 Ar 46 Meter Garten auf
dem Hübte , in der Pfinz -
vorstadt , taxirt zu 1200 Mk . ,

einer zweiten Versteigerung ausgesetzt ,
wobei der Zuschlag aufs höchste
Gebot erfolgt , auch wenn solches
den Schätzungspreis nicht erreichen
sollte .

Durlach , 10 . Juli 1884 .
Ter Bollstreckungsbeamtc :

Ackermann .

ljkMschaftMMgmmg.
( DurlachZ Aus der Verlassen¬

schaftsmasse der verlebten Heinrich
Jung Wittwe , Karoline ged.
Ritter dahier , werden der Erb -
thcilung wegen am

Dienstag den 12. August ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Amtszimmer des
U n t e r z e i ch n e t e n . H a u P t st r a ß e
Nr . 57 . nachbeschriebcne Liegen¬
schaften hiesiger Gemarkung einer
zweiten Versteigerung ansgesetzt , wo¬
bei der Zuschlag aufs höchste Gebot
erfolgt , auch wenn solckes den
Schätzungsprcis nicht erreicht :

1 .
14 Ar 12 Meter Acker im Breitsn -

wasen , neben Ernst Heck , Polizei¬
dieners Ehefrau , und Karl Heidt ,
taxirt zu 500 Mk .2

7 Ar 89 Meter Weinberg im
Kaisersbcrg . früher Mönchsberg ,
oder- an der Dürrbach , neben Jakob
Gottstein Ehefrau und Schneider -
Stahl , taxirt zu 300 Mk .

Durlach , 24 . Juli 1884 .
Großherzogl . Gerichts-Notar :

Ackermann .

Körrigsbach .
I . LikßknlWsMßchmmg .

In Folge richterlicher Verfügung
werden
Dienstag den 26 . August ,

Nachmittags 2 Uhr .
im Rathhause zu Königsbach die
dem Goldarbciter Joh . Knödel
(Otto Hch . Sohn ) , z . Z . in Pforz¬
heim , gehörigen Liegenschaften :

8 Ar 54 Meter Acker am Ettner
Rain , Anschlag 150 Mk . ,

kl Ar 32 Meter Acker irn Heu -
stett , Anschlag 50 Mk . ,

4 Ar 27 Meter Wiese in den
Groswiesen , Anschlag IW Mk . ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuscklcig erfolgt , wenn
der Schätzungswert !) oder mehr ge¬
boten wird .

Durlach , 25 . Juki 1884 .
Schultheis ,

Großh . Notar .

Förderung der Miudvieüzucht ans
Staatsmitteln öetrellcnd .

( TurlachZ In Folge höherer
Anordnung soll behufs Verbesserung
der Beschaffenheit der zur Zucht
verwendeten Thiere eine Prämiirnng
von Rindvieh aus Staatsmitteln
stattfindcn .

Die Besitzer von Rindvieh werden
aufgefordcrt , sich alsbald beim
Bürgermeisteramt zu melden .

Turlach . 28 . Juli 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .



Bekanntmachung .
sDurlachZ Es sind 2 Äncht -

wächterstellen zu besetzen ; ge¬
eignete Bewerber wollen sich bei
Unterzeichneter Stelle melden .

Durlach , 28 . Juli l884 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Weiderich .

älkiakolilkit -kiefttUW.
Die Stadtgcmeinde Durlach ver¬

gibt im Soumissionswege die Lie¬
ferung von

8o, « oo Ke
gewaschenen Ruhr - und Nußkohlen
franko Bahnhof hier auf 1 . Sep¬
tember d . I .

Angebote hierauf können bis
15. August d. I .

cingcrcicht werden .
Durlach . 28 . Juli 1884 .

Der Gemeinderath :
C . Friderich -

Siegrist .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des ß 8 der Verordnung

Großh Handelsministeriums vom 25 . März
1881 (Reg - Bl . Nr 16) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktvcrkehrs an
Getreide und Hülsrnsrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchte - Hattnntz . Einftch - . B -rkaus.

Kilogr . Siloffr
Kaizen . . . . — —
Kernen , neuer 6800 6800

dto. aller . . — —
Korn , neues . . — -

dto. altes . . — —
Gerste . . . — —
Hafer , neuer . . 550 550

dto . alter . .
Welschkor » . . .
Erbsen gerollte

2 Kilogramm
Linsen " Kilogr .
Bohnen, , ,,
Wicken „
Einfuhr . . . 7350
Ausgestellt waren -
Borrath . . . 7350
Berkaust wurden 7350
Busgestellt blieben —

Mittel -
preis
pro

50 » ilo
M . Pf

lOsgO

8 60

Sonstige Preise , '( Kilogr. Schweine-
schmalz 85 Pf . , Butter 110 Pf , 10 Stück
Eier 50 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 80 Pf .,
50 Kilogr . Heu Mk. 3 .00 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel - ) Mk . 2 30 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht) Mk. 42 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 32 , 4 Ster Forlcnholz Mk 32

Dur lach , 26 . Juli 1884.
Das Bürgermeisteramt .

Berghausen .
iikgknschafts-VttßkjgerllUß .

Die Erben des verlebten Johann
Jakob Ludwig von hier lassen
der Theilung wegen am

Freitag den 8. August ,
Nachmittags 1 Uhr ,

ihre Liegenschaften zum zweiten
Male im Rathhause dahier einer
Versteigerung aussetzen und zwar :

1 . Ein halbes Wohnhaus mit
halber Scheuer , Stall , Holz¬
schopf , 2 Schweinställen und
Keller , Antheil am Garten mit
Schopfenanbau am Hause in
der Fricdrichsgaffe , nebenGarten
und Bürgermeister Wagner ,
geschätzt zu 1400 Mk .

2 . Lgb . Nr . 17 . 3 Ar 13 Meter
Grasgartcn in der Friedrichs¬
gasse. neben Jakob Schurr und
Gottfried Roßwag , geschätzt zu
130 Mk .

^ Berzhausen , 23 . Juli 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

Wagne r .
Latein , Griechisch

Muttlhüst und Französisch für
bedingt Wrornovir - te ertheilt
gegen billiges Honorar ein Primaner .
Näheres in der Expedition d . Bl .

Vergebung von Bauarbeiten .
sDurlachZ Die Unterzeichneten beabsichtigen auf ihrer Filiale

Zeuthern einen Lagerschuppen zu erbauen und sollen die hiezu erforder¬
lichen Arbeiten im Soumissionswegc vergeben werden .

1 . Grab - und Maurerarbeit veranschlagt zu . Mk . 197 .28 .
2 . Zimmerarbeit , 3410 .93 .
3 . Dachpappcndcckerarbeit „ ., . „ 469 .26 .

Lusttragende Uebernehmer werden eingeladen , die Pläne , Kosten¬
anschläge und Bedingungen auf unserem Bureau einzusehen , woselbst
auch die Angebote spätestens bis zum

3 . August , Mittags 12 Uhr ,
einzureichen sind .

Cichorienfabrik Durlach .
Aebrüöerr Wickelt .

Mainzer Kirchenbau -Loose zur 4 . Klaffe , Hauptgewinn
Mk . 100,000 , per Loos Mk . 8 . . desgleichen per ^ Loos Mk . 4.

Gothaer Loose , Hauptgewinn Mk . 50,000 , Per Loos Mk . 3 . 15 .
Karlsruher Künstler -Loose , Hauptgewinn Mk . 3000 , per

Loos Mk . l .
Bühler Landwirthschasts - und Gcwerbe -Ausstellungs -

Loose , Hauptgewinn Mk . 800 , per Loos Mk . l .
Schwarzwälder Gewerbe - und Judustrie -Ausstellungs -

Loose von St . Georgen , Hauptgewinn Mk . 2000 , per Loos Mk . 1 .
Zu beziehen durch

_ Julius Loeffel in Durlach.
Die Weinhandlung von Fr . Kindler
bringt ihr wohlgeordnetes Weinlager in empfehlende Erinnerung ;bei diesem Anlässe sei insbesondere auf einen guten Krntewein zu38 Pf. pro Liter, und auf er sie Qualität ILnteröwisheimer Kothen
pro Liter 65 Ps . aufmerksam gemacht , sowie zur Entnahme von Proben
am Faß freundlichst cingeladen .

Friedrich Kindler .

sDurlochZ Im Vollstreckungs -
Wege werden am

Mittwoch den 3« . Juli ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Psandlokale hier , Kelterstraße 8 .
2 Schweine gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert .

Durlach , 27 . Juli 1884 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plesch .

§ teröUeil1er ,
fertige , für Kinder und Erwachsene ,
reichlich garnirt und gestickt , von
56 Pfennig an . sowie Sterbkisten ,
Kreuzstor , Hauben , Todten -
bouquets , Papier - und Perl -
kränze empfiehlt m schönster
Auswahl

I * NTsrksl ,
Hauptstraße 64 .

Fahrniß - Versteigerung .
fDurlachZ Im Hause Nr . 24

in der Herrenstraße werden
Donnerstag den 31 . Juli ,

Vormittags 8 Uhr ,
gegen Baarzahlung versteigert :

Weißzeug . Schreinwerk , Küchen -
gcschirr . Faß - und Bandgeschirr
und sonstiger Hausrath , wo¬
runter ein Schuhmacherhand¬
werkzeug .

Philipp Horst ,
Waisenrichter .

Eine schöne Wohnung von
3 Zimmern , Küche und sonstiger
Zugehör ist auf 23 . Oktober zu
vermiethen . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

Mittelstratze . 15 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern und aller
Zugehör auf 23 . Oktober zu ver -
micthen . Näheres im Acrstkaus
Fnrn MclHnhof .

Eine Wohnung von l Zimmer
wird für eine kleine Familie zu
miethen gesucht. Näheres in der
Expedition dieses Blattes .

Zwei Schaufenster
sammt Ronleauxladen , 105 cm
breit und 229 cm hoch , sind zu
verkaufen . Nähere Auskunft wird
in der Restauration Tannhäutzcr
in Durlach ertheilt .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche ist auf Oktober zu ver¬
miethen

Schlachthausstratze 2.
L, borgen aus der
L-chweinwaide , ist auf

dem Halm zu verkaufen
Kelterstratze 6 .

^ 1771SV » ein schönmöblirtes ,
ist zu vermiethen

Herrenstratze 18.
ein möblirtes , ist
auf i , August oder

spätcr zu vermiethen .
ArnaLienstraße 6 .

LÄchr -oIn
sucht zu kaufen

Bäcker Langenbei » . ein möblirtes , im
HUUMcl , 2 . Stock , ist zu
vermiethen . Auch können einige
solide Arbeiter Kost und Wohnung
erhalten

Hauptstratze 21 .

Lorä .s3>uxÜLLrksii.,
circa 100 Stück , sucht die Ossizicr -
speisecmstalt zu kaufen . Gefällige
Offerten sind zu richten an Premier -
lieutenant Lon -bslI .

Vortumgßoßc
empfiehlt in großer Auswahl

Kar! Mchinann.

Mn -MII -Srist,
Veilchen - Abfall - Seife

in vorzüglicher Qualität empfiehlt : ä Packet
(3 Stück) 40 Psg . Ariedr . Lite , Friseur .

Stadt Dur » ch .
ätandesdnihs- ASM.

Geboren
25 . Juli . Jakob Rudo ! Vat . Heim

Kottermann , Gärtner
25 . Juli . Karl Friede ), Vat . Kar

Kämmerer , Landwirth .
27 . Juli . Frieda LisetdBat ' FriedrjzNees , Bauunternehmer .
27 . Juli . Wilhelmine karolinc, P«

Wilhelm Bläsing , Schlosser
28 . Juli . Karl Frieden Vat . Philu

Schwanker , Weingartner ?
Gestorben ,

27 . Juli . Wilhelm Ka, Bat . Kr»
Flamm , Assistent, 3 Wochx'ült .

Landbezirk Dilach .
Kirchhof der Lrirchsenen .

II. Quartal 184 .
Söllingen .

6 . April : Elisabetha Mo Ehesr ., 37 <
2 . Mai : Joh . Georg Reinibachcr, 60 °

19 . „ Karl Hugo Kirälbauer , Schuh!
macher, 24 I

30 . Juni : August Seckcr . Zandw., 24 A
Stupferich .

14. April : Juliane FlohrLtb ., 72 I .
29 . „ Klemens Toll Schuhmacher,Ehemann , 66s.
29 . „ Joses Scheib , Hafner , Eh«.

mann , 75 I .
31 . Mai : Karoline Kunz , hefrou , 24
12. Juni : Katharine Gartc , Ehesr , 37 )

Palmbach .
22 . Juni : Susanne Kräng 54 I .

Unter mutschelbaö
25 . April : Katharine Schä '

, Ehesr ., 33
Aue .

22 . April : Ernst Schwär , Landwich
Ehemann , 66

30 . „ Jakob FriedrichGiese, Leih' wirth , Eheman 66 I .
Grünwettersba ch

27 . April : Elisabetha Mülb Wtb , 57
1 . Mai : Gottfried Henkenh Wtb ., 52 Z

16. „ Eva Katharine Zthfuß , ledig,
Näherin , 63 I

14. Juni : Joh . Andr . Klicker , Zimmer
manns Wlb , I .

Spielberg .
7 . April : Friedrich Rai , cwittw . Lack

wirth , 75 I .
24 . „ Friedrich Hobart Weber , H

mann , 53 I .
Hohenwettersbach

10 . Mai : Friedrich Haller SteinhM
Ehemann , 29 .

20 . Juni : Juliane Zimmennn Ehesm ,
28 I .

Auerbach .
24 . April : Magdalene Kre , geb . BrÄ.

26 I .
Wolfartsweier .

6 . Juni : Andreas Postweis Landwich
Ehemann , 60 ;

Königsbach .
20 . April : Karl Sanier , 23f.

3 . Mai : Jakob Schäfer , Etiann , 32 ).
21 . , Joh Roßnagcl , Foikurb , 4?)

Langensteinbach
10 . April : Magdalene Rai geb .

Wittwe , 74 I .
3 . Mai : Michael CromwellWaldhiK

Ehemann , 64 I .
27 . Juni : Wilhelm Rupp , Wwrr , 78 s

Weingarten .
10. April : Magdalene , Ehefu des TK

löhners Michael seingärW,
57 I .

Heinrich Windbiel ^ d. Di^
knecht, 21 I .

Barbara , Ehefraues Fabr>;
arbeiters Franz Kpple, 2) !>

Wilhelm Westerma , ledig"
Dienstknecht, 27 E

Karoline , Ehefraues
Händlers Jos . Schpf, öS )

Magdalene , Wittwees
Gröbel , 79 I .

Christine , Ehefrau s Fr»
Ludw . BartholomätL , I

Johann Nepomuk Rckcrh
Kandwiri 7- 5

11 .

13

16

17.

88 . 3

27.

27.

12.

12

wittweter Landwi
5 . Mai : Elisobethe Martin ,

Wittwe , 64 I . . »
Johanna Reichert ,

Wittwe , 69 I . ^
Elisabethe , Ehefrau detzew ^

Heinrich Trautwein,iS 3^
Margarethe , Ehefrau

wirths Franz Josef
38 I

8 . Juni : Peter Breitenstem , vcrhkM
Landwirth , 62 I . , ^

Joh . Mich. Egel , pens . P »"

20 .

24.

24.
lehrer , Wittwer , 86^ V

Hermann , B . Joh . JK ^
Zimmermann̂ 14^^ .

^Redaltion , Druck und Kerlag von L . :
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